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M ehr als hundert Jahre sind seit der Er-
öffnung der kleinen Wäscherei in der 

Salesianergasse vergangen. Heute verfügt 
der Familienbetrieb über 32 Standorte in elf 
Ländern. Kerngeschäft ist die textile Voll-
versorgung von Gesundheitseinrichtungen, 
Hotellerie und Gastronomie, Industrie 
und Gewerbe mit Mietwäsche, dazu kom-
men Reinraum- und Waschraumtextilien, 
Werbe- und Schmutzfangmatten. Pro Tag 
werden in den SALESIANER-Betrieben rund 
600 Tonnen Wäsche gereinigt.

Reduktion von Arbeitsunfällen
„Arbeitssicherheit ist eine zentrale Säule 
unserer Unternehmens-DNA. Wir haben 

SALESIANER Miettextilien: 
Eine saubere Sache
Gesundheitsrelevante Arbeitsstoffe, körperliche Belastungen sowie äußere Einflüsse wie Hitze und 
Lärm sind Aspekte, die in Wäschereien berücksichtigt werden müssen. Wie man Arbeitsplätze sicher 
und gesund gestalten kann, zeigt ein Besuch im Headquarter der SALESIANER Gruppe in Wien.

zahlreiche Projekte zur Reduktion von Ar-
beitsunfällen erfolgreich umgesetzt“, so 
Johann Kandelsdorfer, CFO der SALESIANER 

Text: Rosemarie Pexa | Fotos: Markus Zahradnik

MIETTEX GmbH. Von 2023 auf 2024 ging 
die Anzahl der Arbeitsunfälle um 27,5 
Prozent zurück. Das liegt unter anderem 
an der Einführung des Containerführer-
scheins. Zu Verletzungen durch die mit 
Wäsche beladenen, in Ausnahmefällen bis 
zu 120 kg schweren Rollcontainer kann es 
kommen, wenn man stürzt, eingeklemmt, 
angefahren oder im Fußbereich überrollt 
wird. „Der Containerführerschein setzt 
sich aus einem theoretischen Teil und ei-
ner praktischen Übung zusammen, bei der 
mit einem Container verschiedene Par-
cours zu bewältigen sind“, erklärt Suzana 
Kuprešak, Betriebsleiterin am Standort 
Wien. Um die inner-

Johann Kandelsdorfer,  
CFO der SALESIANER MIETTEX GmbH 

Kerngeschäft von SALESIANER ist die  
textile Vollversorgung von Gesundheits-
einrichtungen, Hotellerie und Gastro
nomie, Industrie und Gewerbe mit 
Mietwäsche.
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betrieblichen Verkehrswege freizuhalten, 
wurde neben diesen ein „Pannenstreifen“ 
angelegt, auf dem Rollcontainer kurzfris-
tig zum Be- oder Entladen abgestellt wer-
den können.

Schutz vor sicherheits- 
relevanten Arbeitsstoffen
Waschmittel können die Haut reizen und 
Augenverletzungen verursachen. „Die in 
der SALESIANER Gruppe verwendeten ge-
listeten Waschmittel enthalten keine um-
weltgefährlichen Stoffe, sondern werden 
nach neuesten technischen und biologi-
schen Richtlinien für SALESIANER MIETTEX 
entwickelt“, betont Sicherheitsfachkraft 
Ing. Tamas Keszléri von der Abteilung 
Arbeitssicherheit/HSEQ-Management. Die 
Zugabe der Waschmittel erfolgt automa-
tisiert in geschlossenen Systemen durch 
eine Dosieranlage. Ein Kontakt mit Wasch-

mittel ist nur beim Tausch der Sauglanzen 
möglich, bei dem das Tragen von persönli-
cher Schutzausrüstung vorgeschrieben ist.
Eine Gefahr stellen auch Fremdkörper in 
Textilien dar. Bei Wäsche aus Hotellerie 
und Gastronomie sind das vor allem Glas-
scherben, bei Krankenhauswäsche Sprit-
zen und Skalpelle, zusätzlich besteht ein 
Risiko durch infektiöse Stoffe. Arbeitneh-
mer:innen, die auf der unreinen Seite mit 
verschmutzter Wäsche arbeiten, tragen 
stichhemmende Schutzhandschuhe.

Um den Kontakt mit Arbeitsstoffen, die 
gesundheitliche Auswirkungen haben kön-
nen, am Hotel- und Medizinwäsche-Sor-
tierstand zu verringern, wurde am Stand-
ort Wien ein Automatisierungsprojekt 
mit Beteiligung der Beschäftigten durch-
geführt. „Die Container werden jetzt mit 

einem Containerkipper entladen. Auch die 
Zuförderung in den Waschstraßen erfolgt 
automatisch“, beschreibt Kuprešak.

Maschinensicherheit  
und Umgebungsbedingungen
Beim Betrieb von Wasch- und Trocken-
maschinen sind verschiedene Sicherheit-
saspekte zu beachten. „Die Maschinen 
haben elektrisch überwachte Sicherheit-
stüren. Ist die Tür geöffnet, bleibt die 
Maschine stehen“, nennt Sicherheitsver-
trauensperson Peter Schüller, Instandhal-

Suzana Kuprešak,  Betriebsleiterin am Standort 
Wien 

Die Einführung des Containerführerscheins bei SALESIANER MIETTEX führte zu einem  
deutlichen Rückgang der Arbeitsunfälle und zu mehr Sicherheit für die Arbeiter:innen.

 Ing. Tamas Keszléri, Sicherheitsfachkraft

Zu den ergonomischen Maßnahmen im  
Betrieb zählt die Automatisierung des  
Wäschetransports.

Peter Schüller, Sicherheitsvertrauensperson
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Einmal im Jahr finden Notfallübungen 
statt. Wie man sich im Ernstfall richtig ver-
hält, ist in einem Brandschutz- und einem 
Notfallplan festgehalten.

Gute Zusammenarbeit
Weselka betont die gute Zusammenar-
beit aller für den Arbeitnehmer:innen-
schutz verantwortlichen Stakeholder 
– Geschäftsführung, Betriebsräte, Sicher-
heitsfachkräfte und Sicherheitsvertrau-
enspersonen. Bei Bedarf greift das Un-
ternehmen auf externe Unterstützung, 
etwa durch AUVA oder Arbeitsinspektion, 
zurück.

tungsleiter am Standort Wien, eine wich-
tige Sicherheitsmaßnahme.

Zur Senkung der Temperatur in den 
Werkshallen werden ältere Maschinen 
laufend durch besser isolierte ersetzt. Am 
Standort Wien sorgt ein Abluftsystem für 
Kühlung, die Installation eines Wärme-
tauschers ist geplant. Die Lärmbelastung 
liegt in allen Hallen unter den gehör
störenden 80 Dezibel. An den Wäsche-
schleudern, den lautesten Maschinen, 
gibt es keine dauerhaften Arbeitsplätze; 
für Kontrolltätigkeiten steht Gehörschutz 
zur Verfügung.

Ergonomische Maßnahmen
Manuelle Handhabung der Wäsche, Zie- 
hen und Schieben der Container und lan- 
ges Stehen belasten den Bewegungs- und 
Stützapparat. „Moderne Technologien und 
der Einsatz von künstlicher Intelligenz (KI) 
helfen uns, Arbeitsprozesse sicherer und 
ergonomischer zu gestalten“, so Romana 
Steinböck, CCO der SALESIANER MIETTEX 

GmbH. Jörg Weselka, Vorsitzender des 
SALESIANER-Zentralbetriebsrats, führt 
konkrete Beispiele an: „Investitionen in 
Ergonomie wie der vollautomatische 
Wäsche- und Containertransport sowie 
unterstützende Robotik stehen im Fokus, 
um die Mitarbeiter:innen in ihrer tägli-
chen Arbeit körperlich zu entlasten.“ Zu 
den ergonomischen Maßnahmen zählt 
auch die Verwendung von Federboden-
wägen, damit man sich beim Be- und 
Entladen nicht bücken muss, und die Aus-
stattung der Steharbeitsplätze mit Anti-
Ermüdungsmatten.

Prävention und Notfallplanung
Schulungen und Unterweisungen tragen 
wesentlich zur Prävention bei. Es wird be-
sonders auf eine für alle – auch für Arbeit-
nehmer:innen mit nicht deutscher Mut-
tersprache – verständliche Vermittlung 
der Inhalte geachtet. Zur Verhinderung 
von Bränden sind Rauch- und Hitzemelder 
bzw. in brandgefährdeten Maschinen zu-
sätzlich noch Sprinklersysteme installiert. 

Jörg Weselka, Vorsitzender des SALESIANER-
Zentralbetriebsrats

Pro Tag werden in den SALESIANER-Betrieben 
rund 600 Tonnen Wäsche gereinigt.

Durch den Einsatz von Federbodenwägen müssen sich die Arbeiter:innen  
beim Be- und Entladen der Wäsche nicht bücken. 

Romana Steinböck,  
CCO der SALESIANER MIETTEX GmbH 

©
 S

AL
ES

IA
N

ER
 G

ru
pp

e:
 sa

le
si

an
er

.a
t

www.gesundearbeit.at/aus-der-praxis


